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8 DER FREIDENKER Nr.l

Geld gleicht dem Dünger, der wertlos ist,
wenn man ihn nicht ausbreitet. Francis Bacon (1S61—1626).

diem Kummet
liegt ein Einzahlungsschein bei zur Erneuerung
des Abonnements. Wir bitten Sie, sich dieses

Einzahlungsscheines zu bedienen und uns durch

prompte Ueberweisung Arbeit zu ersparend Sich
selbst ersparen Sie dadurch Nachnahmespesen,
denn Abonnementsbeträge, die bis zum 15. Februar

dieses Jahres nicht eingehen, werden durch
die Post erhoben.

Zürich, den 1. Januar 1941.

Die Geschäftsstelle.

Billige populär-wissenschaftliche Literatur!

.Wir machen die Leser des «Freidenker» darauf aufmerksam,
dass wir noch über- eine grössere Anzahl g e b u ndener Ura-
nia-Bändchen verfügen, die wir zu billigem Preise abgeben,
nämlich das Bändchen zu 50 Rappen (plus Porto).

Es betrifft nachgenannte 11 Bändchen:
Hartwig, Th., Prof.: Soziologie und Sozialismus. Einführung in die

materialistische Geschichtsauffassung, mit 6 Abb.
Kanitz, Otto F.: Das proletarische Kind in der bürgerlichen Gesell¬

schaft.
Lowitsch, A.: Energie-Planwirtschaft und Sozialismus. Mit 6 Abb.
Reichwein, Ad.: Blitzlicht über Amerika. Mit Abbildungen.
Schaxel, Jul., Prof. Dr.: Das Leben auf der Erde. Mit Abbildungen.

— Das Weltbild der Gegenwart und seine gesellschaftlichen
Grundlagen.

— Vergesellschaftung in der Natur. Mit 36 Abbildungen.
Schmidt, Heinrich: Der Kampf ums Dasein. Mit 28 Abb. im Text.

— Mensch und Affe. Mit Abbildungen.
Schiff, Fritz: Die Wandlungen der GottesVorstellung. Mit 10 Abb.

Alle 11 Bändchen zusammen liefern wir zu dem weiter
herabgesetzen Pre'ise von Fr. 5.— (plus Porto).

Ferner empfehlen wir Ihnen:
E Brauchlin: «Göttlich - Kirchliches» und «Gott sprach zu sich

selber». Zwei volkstümliche Aufklärungsschriften (je 80 Rp.).
E. Akert: «Moses oder Darwin», Erinnerungen an eine grosse Zeit.

Eine kurze und sehr gute Einführung in die Geschichte des
freien Denkens, mit besonderer Berücksichtigung des
Aufstiegs der Naturwissenschaft im 19. Jahrhundert. (Fr. 1.50.)

Skrbensky, Leo Heinrich, Dr.: Die Kirche segnet den Eidbruch.
80 Rp.

— Franz Brentano als Religionsphilosoph. Fr. 1.50.

Emil Blum: «Lebt Gott noch?» Dieses 550 Seiten starke Werk kön¬
nen wir (broschiert) zu dem äusserst billigen Preise von
Fr. 3.— abgeben. — Es sollte in keiner Freidenker-Bibliothek
fehlen!

Geliefert wird gegen Nachnahme oder Vorauszahlung auf
Postcheckkonto VIII 26074. Bestellungen an: Literaturstelle der F. V. S.,
Postfach 2141 Zürich-Hauptbahnhof. Der Hauptvorstand.

Ohne Mittel keine Macht!
Denket an den Pressefonds
Einzahlungen erbitten wir an die Geschäftssteile der
Freigeistigen Vereinigung der Schweiz, Zürich, Post-
check-Konto VIII 26 074.
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Achtung! Römischer Einfluss.

„Alle Katholiken müssen sich als
aktive Elemente des täglichen
politischen Lebens in jenen Ländern fühlbar

machen, in denen sie leben. Sie
müssen, wo immer es nur möglich
ist, in die bürgerliche Verwaltung
eindringen. Sie müssen beständig die
ganze Wachsamkeit und Tatkraft
aufbieten, um zu verhindern, dass von
der Freiheit eine über die von Gott
gesetzten Grenzen hinausgehender
Gebrauch gemacht wird. Alle Katholiken

sollten ihr Möglichstes thun, um
die Verfassung der Staaten und die
Gesetzgebung nach den Grundsätzen
der wahren Kirche umzugestalten."

Leo XIII. am 1. Nov. 1885.
¦ *

Adressen.
Freigeistige Vereinigung der Schweiz.

Adresse des Präsidenten: Ernst Brauchlin, Carmenstr. 53, Zürich 7.

Telephon 42.102.
Ortsgruppen in der ganzen deutschen Schweiz. — Adressen der Orts¬

gruppen-Präsidenten bei der Geschäftsstelle zu erfragen.
Zuschriften an die Redaktion: Transitfach 541, Bern.
Zuschriften wie Mitgliederanmeldungen, Abonnementsbestellungen,
Adressänderungen, wie alles, was die Geschäftsstelle betrifft, an
Geschäftsstelle und Literaturstelle der Freigeistigen Vereinigung

der Schweiz: Postfach 2141 Zürich-Hauptbahnhof.
Postcheckkonto der Geschäftsstelle: VIII 26074.

Ortsgruppen.
BERN. Samstag, den 18. Januar, 20 Uhr, Diskussionsabend und

ßibliothekotunde im Restaurant zu Webern, I. Stock.
— Sams'ai, Jen 8. Februar, 20 Uhr, Hauptversammlung im

Restaurant zu Webern, I. Stock.
Zaiüreiche Teilnahme erbittet Der Vorstand.

BIEL. Generalversammlung Dienstag, den 7. Januar 1941, -20 Uhr
in unst-.rem Lokal, Volkshaus Biel. Zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwartet der Vorstand.

ZURICH. Samstag, den 25. Januar: Lichtbilderabend (farbige Auf¬
nahmen von der LANDI (nicht die bereits gezeigten) und
heimatliche Landschaftbilder) im «Franziskaner», I. Stock, mit
Beginn um 20 Uhr 15.

— Uebrige Samstagabende: Freie Zusammenkünfte im «Franziskaner»

(Restaurant).
— In ganz einfacher Art hielt am 21. Dezember 1940 die Orts¬

gruppe Zürich ihre Sonnwendfeier ab, und doch wurde sie zu
einem stimmungsvollen Anlass, der wohl auf jeden, der erfreulich

zahlreichen Teilnehmer einen nachhaltigen Eindruck machte,
Eine Ansprache und Rezitationen ernsten und heitern Inhalts
wurden dankbar entgegengenommen. Als die schönste «Darbie-
lurg^ aber möchte ich die Gesellschaft selber bezeichnen, die
au üer feierlich geschmückten Tafel lebhaft froher und ernster
Unterhaltung pflegte. Sie zeugte für den innern Zusammenhang,
der bei der Ortsgruppe Zürich besteht.

Redaktionsschluss jeweilen am 16. des Monats.

Verantwortl. Schriftleit.: Die Red.-Kommiss. d. Freigeist.
Vereinigung d. Schweiz. — Einsendungen für den Textteil an W. Schiess,
Bern, Transitfach 541. — Verlag u. Spedition: Freigeist. Vereinigung
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